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Kraftwerkbau

in Surmeir

ct>ärgigXs

Surmeir i.st selbst für viele Bündner
geographisch ein etwas unklarer und
unbekannter Begriff. Der Wortinhalt sagt aus:
oberhalb der Mauer. Die in Frage stehende

Mauer ist nichts anderes als der Schyn.
Es ist nun aber nicht richtig, als Gebiet
ob dem Schyn — und da beginnt unseres
Erachten* die Unsicherheit —- lediglich da*

Albulatal zu bezeichnen, denn die bei Tiefencastel

von Süden her in die Albula einmündende

Julia ist ein Nebenfluß tier Albula;
das Oberhalbstein gehört also auch zu Surmeir. So ist also Surmeir identisch

mit dem politischen Bezirk Albula, ein geographisch hübsch für sieb abgeschlossenes

Gebiet, das auch wirtschaftlich und kulturell einigermaßen homogen ist.
Aber auch die Namen Sursés, Surset und Sursetter geben oft Anlaß zu
Konfusionen. Nicht selten kann man feststellen, daß gewisse Leute, oft auch
hochstehende kantonale Beamte, z. B. unter dem Namen Surset ter das Volk an

der Julia und Albula verstanden wissen wollen. Das ist wiederum ein Irrtum.
Denn die Sursetter sind die Bewohner von Sursés allein. Und Sursés ist die
Talschaft ob dem Crap Sés, also ob dein Stein, also das Oberhalbstein. Die richtige
Anwendung der Namen ist also die folgende: Surmeir ist das Gebiet de* Albula-
tales und Oberhalbsteins und deckt sich mit dem politischen Bezirk Albula. Die

Surmiraner sind die Bewohner dieser beiden Talschaften, Hingegen bezeichnet

man mit Recht nur die Oberhalbsteiner als Sursetter; denn nur ihr schönes

Oberhalbstein allein kann Anspruch erheben auf den Namen Sursés und Surset.

Es wird einer wünschbaren Klärung der Begriffe förderlich sein, wenn in der

Geographie Bündens in Zukunft auf die richtige Anwendung dieser Terminologie
geachtet wird. Doch geben wir vorerst dem Lokalhistoriker das Wort G. D. S.
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